
Metallverarbeitung
Die Haas AG Maschinen- und 
Apparatebau arbeitet seit 55 Jahren 
mit Metall und ist mittlerweile der 
letzte Industriebetrieb in Lachen. 
Metallene Rohteile werden mit 
Präzision weiterverarbeitet und 
gehen von hier in die ganze Welt.

Metallkunst
Der «Zeitungsleser» und «Willkom-
men daheim» sind die beiden 
eindrücklichen Skulpturen, die 
viele Bewunderer in Lachen haben. 
Geschaffen wurden sie vom Metall-
künstler Didier Dobler, der mit 
ausdrucksstarken und eigenwilli-
gen Kunstwerken überzeugt.

Ein Dorf. Ein See. Ein Erlebnis.
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Metallschmuck 
Über Piercing gehen die 
Meinungen weit auseiander. Ist es 
nur eine Modeerscheinung oder 
eine ganze Lebenseinstellung? Hier 
eine Sichtweise über diesen 
eigenwilligen Körperschmuck.
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Metall hält eisern. Ohne die Tragfähigkeit von Stahl und Eisen
hätte die Entwicklung der letzten hundert Jahre Architektur nicht
stattfinden können. Metalle finden in der Baukunst vielseitige Ver-
wendung. Fensterrahmen, Dachtraufen, Blenden, Abdeckungen,
Säulen, Armierungen sind nur einige Beispiele. Stähli Architekten
stehen für eine ganzheitliche Betrachtung von Architektur, für 
behutsamen Umgang mit den Materialien und Elementen sowie viel
Liebe zu den Details.
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Kompetente 
UnterstützUng
Ihre Bedürfnisse sind uns ein 
Anliegen – Qualität auch.

Die professionelle Leistung von BDO 
zeichnet sich durch Qualität, fachliche 
Kompetenz und Kenntnis der regiona-
len, nationalen und internationalen 
Gegebenheiten aus. 

Sie sind uns wichtig, deshalb ist bei 
uns eine Beratung individuell auf Ihr 
Bedürfnis zugeschnitten.

Neugierig? Wir sind gerne für Sie da!

BDO AG 
Feldmoosstrasse 12 · 8853 Lachen 
Tel. 055 451 52 30 · Fax 055 451 52 31 
lachen@bdo.ch · www.bdo.ch

Prüfung • Treuhand • Beratung
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www.obersee-center.ch

8bis8OFFEN
Samstag bis 18 Uhr

Geburtstag-Hits
Mehr Angebote für weniger Geld vom
19. September bis 1. Oktober 2011

Attraktionen  
Am Samstag, 24. September, können Sie Ihr Glück am Welldro-Glücksrad versuchen und 
um attraktive Rabatte und Preise spielen. Zudem erwarten die Kinder Luftballone, ein 
Gumpischloss und ein Zauberer sorgt mit Balloning und Tischzauberei für Unterhaltung.
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Mit der Entdeckung des Metalls und den grundlegenden Techniken der Metallur-

gie hat sich das Leben der Menschen vor über 8000 Jahren massgeblich verän-

dert. Von Kupfer, Gold und Silber in den Anfängen über Bronze bis hin zum  

Eisen – dem Erfindungsgeist waren nun keine Grenzen mehr gesetzt. Stabilere 

Waffen, feinst gearbeiteter Schmuck, strapazierfähige Gebrauchsgegenstände 

und vieles mehr machten das Leben der Menschen einfacher, schöner, aber auch 

gefährlicher. Die Entstehung von stark befestigten Siedlungen und die Erfindung 

des Schwertes werden als Hinweis auf eine Zunahme kriegerischer und räuberi-

scher Auseinandersetzungen gedeutet. Mit der Bronze kam es vermutlich erst-

mals zu einer sozialen Differenzierung, denn nun war es erstmals möglich, Reich-

tum anzuhäufen, der auch leicht transportierbar war. Bronzebarren wurden als 

Zahlungsmittel eingesetzt. Die ungleiche Verteilung der Metallvorkommen führ-

te ausserdem zu einem globalen Handelsnetz, das neben Waren auch kulturelle 

Ideen verbreitete. Der Siegeszug des Metalls war nun nicht mehr zu stoppen.

Heute ist das Metall, in welcher Form auch immer, aus unserem Leben gar nicht 

mehr wegzudenken. So könnte ich dieses Editorial auf meinem PC gar nicht 

schreiben, denn ohne Metall kein PC und keine Schreibmaschine. Also würde ich 

mich jetzt mit einem Stift bewaffnen und auf Papier meinen Gedanken freien 

Lauf lassen. Fotos? Die gäbe es allerdings auch nicht. Keine Kamera, keine  

Silberplatten, nichts. Gut, ich könnte ein paar Künstler anheuern, die passend zu 

den Berichten Bilder malen. Aber wie vervielfältigen? So viele gebildete Mönche, 

die die Artikel und die Bilder 7000 Mal vervielfältigen, gibt es gar nicht. Von den 

Kosten ganz zu schweigen. Ein Druck mit Holzlettern und -schnitten wäre noch 

denkbar. Immerhin. Also nehme ich den Stapel handgeschriebener Seiten, auch 

mein Team hat ja keine andere Wahl, verlasse das Haus, ziehe die Haustür hinter 

mir zu und – uff, weder Schloss noch Schlüssel. Wie haben die Menschen vor 

dieser Erfindung eigentlich ihr Heim geschützt? Aber wahrscheinlich hatten 

Menschen wie ich gar nichts Wertvolles, was zu klauen sich gelohnt hätte. Den 

Weg zur Druckerei mache ich natürlich zu Fuss, denn auch die Autofahrt fällt 

flach. Die Fertigstellung des Lachners würde mit viel Handarbeit in der  

Druckerei natürlich viele, viele Wochen dauern, und auch die Verteilung ginge 

nur per pedes. Na, jedenfalls gäbe es den Lachner wohl sicher nur einmal im Jahr 

– wenn überhaupt.

Das ist nur ein kleines Beispiel, wie das Leben ohne die Entdeckung des Metalls 

und die Findigkeit unserer Vorfahren aussehen würde. Heute befassen sich ganze 

Berufssparten mit der Metallverarbeitung, die Kunst- und Schmuckbranche 

wird von diesem Rohstoff geprägt, und selbst Musikrichtungen wie Heavy Metal 

sind von diesem Material beeinflusst worden.

Ohne Metall kein Lachner

Zuerst...

www.zaemelachen.ch

Marie-Eve Hofmann-Marsy

Chefredaktorin



4 	�  Lachner  5 | 2011

Inserat Lachner 
Format: 1/8 Seite (89 x 63 mm) 

Inserat Lachner 
Format: 1/8 Seite (89 x 63 mm) 
2 mm Beschnitt 

Arpagaus
Holzbau

Eine starke Unternehmung
mit einem umfassenden Angebot
Telefon 055 442 22 02 Telefax 055 442 72 60
info@arpagaus-holzbau.ch www.arpagaus-holzbau

Auf alle Lagerartikel
20 - 50% Rabatt

Saisonstart Winter 18.10.2011

Lederjacken, Lederhosen, Textiljacken oder Textilhosen, 
Funktionswäsche, Motoradstiefel, Handschuhe.
Mofa-, Roller- und Motorradhelme von HJC, Nitro, 
Schuberth, Airoh, Uvex, Scorpion, Nexx, Roof und Arai.

Ab 18. Oktober starten wir in den Winter und sind bereit 
die Skis, Snowboards wieder in Topzustand zu stellen.

bis 1.10.

Walter Rusch
Eidg. dipl. Hafnermeister
Ofen- + Cheminéebau

Fachgerechte Projektierung und Ausführung von:
• Kachelöfen • Warmluft- und Gartencheminées  

• Cheminéeöfen • Pizzaöfen und Grills • Kochherden (TIBA usw.)

Spitalweg 6, 8853 Lachen
Tel. + Fax 055 442 66 38, Natel 079 438 85 52

e-mail: wrusch@bluewin.ch
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«Zum Glück gibt es Sie», sagen viele 
Anglerfreunde zu Reto Gort, «weil es 
doch weit und breit keinen Fischer- 
laden hat». Das Glück ist aber auf  
beiden Seiten, denn Gort hat sich mit 
«flipp’s Fischerlädeli» einen Traum  
erfüllt und sein Hobby zum Beruf  
gemacht. 

Grosses Sortiment in Lachen
In den Räumlichkeiten von Hobby Frei, 
dessen Geschäftsführer und Teilinha-
ber er ist, hat sich Gort ein kleines  
Angler- und Fischerparadies einge-
richtet, in dem es nahezu alles gibt. 
Von Ruten, Rollen, Ködern, Beklei-
dung, Feumern, Löffeln, Wobblern, 
Rutentaschen bis hin zu diversem  
Zubehör reicht das Angebot. Zurzeit 
führt er ca. 2500 Artikel, aber täglich 
wird das Angebot aufgestockt. Wer  

etwas Spezielles sucht, wird hier auch 
fündig. So bietet Gort spezielle  
Felchen-Ruten, Brenten (die sonst 
kaum zu bekommen sind), Filetierzu-
behör, Räucheröfen mit Lauge, beson-
deres Zubehör für 
den Karpfenfang und 
eine grosse Auswahl 
an Silch, geflochte-
nen Schnüren und 
Nymphen an. 

Verschiedene Kurse 
im Winter/Frühjahr
Der passionierte 
Angler denkt aber 
auch an die Winter-
zeit, wenn das An-
geln und Fischen auf 
dem See nicht mehr 
so viel Freude macht. 

Neu in Lachen

Er möchte dann einen Fliegenbinden-
Kurs anbieten. Mit dieser besonderen 
Technik, die viel Fingerspitzengefühl 
erfordert, kann man eine Menge Geld 
sparen. Und im Frühjahr möchte Gort 
mit einem Fliegenfischen- und Jungfi-
scher-Kurs weitermachen. Weitere In-
fos unter www.flipps-fischerlaedeli.ch

flipp’s Fischerlädeli
Oberdorfstrasse 46, Lachen
Tel. 055 442 51 71

flipp’s Fischerlädeli 
Fachkompetente Beratung und ein grosses Angebot stellen Hobbyangler 
und Bootsfischer gleichermassen zufrieden. | Text/Bild: Marie-Eve Hofmann

Von weither treffen jährlich zahlreiche 
Besucher ein im 2008 eröffneten Ober-
see Center Lachen. Für die Bewohner 
von March, Gaster und Höfe kam die 
moderne, helle und zentral gelegene 
Einkaufsmall wie gerufen. Quasi direkt 
bei der Autobahnzufahrt Lachen fährt 
man nach wenigen hundert Metern in 
die Tiefgarage und kann bequem und 
in grosszügigem Ambiente seinen Ein-
käufen nachgehen. Der Vorplatz mit 
weiteren Ladengeschäften lädt zum 
Verweilen oder Kaffee-Trinken ein. 

Tolle Angebote zum Geburtstag
Den dritten Geburtstag feiert das 
Obersee Center Lachen am Samstag,  
24. September, mit einem Fest für 
Gross und Klein. Fortuna wartet am 
Welldro-Glücksrad, wo man tolle Ra-
batte und viele Preise gewinnen kann. 
Luftballone, ein Gumpi-Schloss und 
ein Zauberer mit Balloning und Tisch-
magie unterhalten zudem die Besu-
cher. 

Als Dank für ihre Treue schenken 
die fünfzehn Ladengeschäfte ihren 
Kunden attraktive Treue-Coupons. 
10% Rabatt auf das gesamte Sortiment 
gewähren Denner, Migros auf Haus-
halts-Elektrogeräte, das Modegeschäft 
Chicoree und die Konditorei Gabriel. 
Coop gibt einen Rabatt von CHF 12 bei 
einem Einkauf ab CHF 100, C&A von 
CHF 20 ab einem Einkauf von CHF 100, 
Interdiscount von CHF 20 ab einem 
Einkauf ab CHF 200, Dosenbach von 
CHF 10 bei einem Einkauf ab CHF 49.40 
und Graf Modern Woman von CHF 10 
bei einem Einkauf ab CHF 100. Der 
Migros Take-Away offeriert einen 
hausgemachten Cake zu einem Heiss-
getränk, Optik Bruhin einen Gutschein 
für CHF 50 beim Kauf einer Sonnen-
brille oder CHF 100 beim Kauf einer 
Korrekturbrille. Coiffure Gidor gibt ei-
nen Bon von CHF 10 auf alle Service-
leistungen ab CHF 35. Der Gutschein 
von vinofiori beinhaltet 6 Flaschen 
Rotwein Pergolaia aus der Toscana 

zum Preis von 5 Flaschen oder eine 
Phalanopsis-Orchidee inklusive Über-
topf zum Spezialpreis von CHF 19.50. 
Bei der Post schliesslich erhalten die 
Kunden beim Kauf von Tickets ein Gra-
tis-Daddo-Matto-Los von Swisslos. Die 
Rabatte und Bons sind vom 19. Sep-
tember bis 1. Oktober 2011 gültig. Ge-
burtstagskarten mit 15 Bons sind beim 
Eingang im Erdgeschoss erhältlich. 

Guter Einkaufsmix im Center
«So gut eingeführt, als gäbe es die lufti-
ge Einkaufsmall seit jeher», sagen viele 
Besucherinnen zum übersichtlichen, 
feinen Einkaufszentrum in Lachen.  
Besonders geschätzt werden die  
Öffnungszeiten von 8 bis 8 und die 
rund 250 übergrossen, kühlen und hell 
ausgeleuchteten Parkplätze. Neben 
den bekannten Detailhändlern findet 
man ausgesuchte Spezialgeschäfte, 
welche alle Wünsche des täglichen 
und periodischen Bedarfs erfüllen. Die 
Parkplätze stehen auch ausserhalb der 
Öffnungszeiten (20 bis 8 Uhr) der  
Öffentlichkeit zur Verfügung, dies zum 
günstigen Stundentarif von 50 Rappen.

Website  www.obersee-center.ch

Gewinn für die Region: 
Drei Jahre Obersee Center 
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Thema

In der Tat ist das Gebäude an der St. Gallerstrasse 
unauffällig, vielleicht auch, weil’s gepaart ist mit 

einem Wohnhaus. Tritt man jedoch in die Produk
tionsräume ein, wird sofort klar, dass hier intensiv 
und schon lange Jahre mit Metall gearbeitet wird. 
1968 wurde das jetzige Fabrikgelände bezogen, und 
seither ist es je nach Bedarf in verschiedenen Rich-
tungen gewachsen. Als Lager dient eine Halle, die 
zwei Grundstücke weiter hinten gebaut worden ist. 
Der Gründer Adolf Haas und sein Sohn und Nach-
folger René Haas sind Zeugen eines halben Jahrhun-
derts industrieller Entwicklung in der Schweiz. René 
Haas blickt zurück: «Einst waren rund um den Zü-
richsee zahlreiche metallverarbeitende, kleinere 
und grössere Firmen zu Hause, die vielfach Opfer 
der Globalisierung geworden sind. Viele waren Zu-
lieferer der Schweizer Grossfirmen wie ABB, Sulzer, 
Stäubli und Rieter und mussten schliessen, als de-
ren Produktionsstätten sich in den Osten oder nach 
Asien verschoben.» Dank viel Einsatz, Gespür und 

einem dichten Netz an Kontakten gibt’s für die Haas 
AG noch immer Arbeit. 

Vom Metall-Rohling zum montagefertigen 
Werkstück
Der Lachner Betrieb verfügt über einen mit mo-
dernster Technologie ausgerüsteten Maschinen-
park. Im täglichen Einsatz stehen 14 Bearbeitungs-
zentren und 14 CNC-Drehmaschinen, davon drei 
vollautomatische und weitere zwei mit Laderobo-
tern, Sägeautomaten, Fräs-, Dreh- und Schleifma-
schinen für Einzelteile. CNC ist die Abkürzung für 
Computerized Numerical Control. Die Fertigung 
von kubischen Werkstücken mit einfachen bis zu 
hoch komplexen Formen und Konturen sind eine 
Herausforderung für Maschine und Fachleute. Die 
CNC-Fräs- und -Bohrmaschinen sind ausgerüstet 
für die Bearbeitung von Teilen bis zu zwei Meter 
Länge und 150 kg Gewicht. Die fachunkundige Be-
sucherin beobachtet in etwa folgenden Ablauf: der 
Mechaniker erhält auf einem Plan die technischen 
Angaben zu den Massen des fertigen Stücks. Er pro-
grammiert die Maschine und gibt Längen, Durch-
messer, Lage von Löchern usw. ein. Dann legt er den 
Rohling in die Haltevorrichtung der Maschine und 
schliesst den Sicherheitsdeckel. Mit einem Knopf-
druck beginnt die Maschine mit 1000 bis 20 000 Um-
drehungen/Minute das Metall zu bearbeiten. Die 
benötigten Fräsen und Bohrer werden vom Compu-
ter eingesetzt und an den Rohling herangeführt. Der 
ganze Vorgang wird gereinigt und gekühlt mit stän-
dig einspritzendem Öl oder Wasser.

Das Einfamilienhaus in Maschinenform
René Haas sagt mit einem Lächeln: «Schau’n Sie – 
diese vollautomatische CNC-Drehmaschine – hier 
steht der Gegenwert eines Einfamilienhauses vor 
Ihnen! Es muss jedoch innerhalb von 10 Jahren ab-
geschrieben sein.» Der Geschäftsmann berichtet 
weiter, dass die technische Entwicklung der Maschi-
nen sich seit einigen Jahren stabilisiert habe. Die 
Geräte würden sich nur noch in Kleinigkeiten entwi-
ckeln, die jedoch im Betrieb gar nicht immer vorteil-
haft seien. Ein Teil des geschäftlichen Erfolges von 
René Haas ist seine stetige Bereitschaft, neue Ma-
schinen in den Betrieb aufzunehmen und ältere, 
nicht mehr gebrauchte, vorteilhaft weiterzuverkau-
fen. In einer Ecke der Halle stehen jedoch vier Bohr-

Von Rohlingen und  
anderen Teilen
Die Haas AG Maschinen- und Apparatebau arbeitet seit 55 Jahren mit Metall und ist unterdessen einer der 
letzten Industriebetriebe Lachens. Erklärt man jedoch einer Person, die nicht ihr ganzes Leben in Lachen 
verbracht hat, wo die Firma Haas liegt, erntet man meist ein Stirnrunzeln. | TEXT/Bilder: Elsbeth anderegg Marty

Das Entgraten während der Fabrikation.
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maschinen und Fräsmaschinen der letzten Genera-
tion. Die Sorte Maschine, bei der auch der Laie 
begreift, wie das Loch gebohrt wird und das Metall-
stück an Umfang verliert, wenn gefräst wird. Die 
langjährigen Mechaniker der Firma pflegen und un-
terhalten diese Maschinen mit viel mechanischem 
Wissen und Gespür.

Von Lachen in die ganze Welt
Die metallenen Rohteile werden in der Haas AG an-
geliefert, manche noch immer für die Textilindust-
rie, werden mit Präzision weiterverarbeitet und ge-
hen von Lachen wieder in die ganze Welt zur 
weiteren Verwendung. Bei zahlreichen Teilen weiss 
die Lachner Belegschaft nicht mehr, wie und wo die-
se Stücke eingesetzt werden. Bei anderen Rohlingen 
kann René Haas jedoch genau beschreiben, wozu 
sie dienen. An einer der Maschinen werden in gros
ser Stückzahl Teile gebohrt und gefräst, die von Zim-
merleuten gebraucht werden, um die Dachbalken 
zusammenzufügen. Eine andere Maschine höhlt 
massive, schwere Zylinder aus, die später in Spinn-
maschinen Nylon zu dünnsten Fäden strecken. 
Nicht schwer, sich vorzustellen, wie präzise solche 
Zylinder verarbeitet sein müssen, damit die  
gewünschten Endprodukte hergestellt werden  
können.

Mensch und Maschine
Zwar übernehmen die Maschinen das Fräsen, Boh-
ren und Schneiden, sie arbeiten jedoch nur so gut, 
wie der Mann vor der Maschine diese führt und pro-
grammiert. Dazu braucht es viel Wissen und Fach-

kenntnis, die die Facharbeiter sich in einer vierjähri-
gen polymechanischen Ausbildung aneignen. Da 
gut ausgebildete Leute in dieser präzisen Welt von 
grosser Wichtigkeit sind, hat René Haas sich jahre-
lang als Ausbildner und Experte in seiner Branche 
engagiert. Dieses Wissen und Interesse des Lachner 
Unternehmers führten dazu, dass seine Mitarbeiter 
teilweise jahrzehntelang im Betrieb geblieben sind. 
Dank der Persönlichkeit von René Haas und dank 
des grossen Einsatzes von ihm und seinen Mitarbei-
tern kann die metallbearbeitende Firma Haas AG bis 
heute erfolgreich in der globalisierten Wirtschaft be-
stehen. 

René Haas und sein Sohn Philipp sind ein  

eingespieltes Team in ihrem Betrieb.

Eine der letzten Schäubli Fräs- 

maschinen, ein Schweizer Produkt 

aus den 70er-Jahren, in Revision.
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Aus dem Gemeindehaus

Ausnahmezustand  
in den Alterswohnungen

meinde Lachen vermietet AHV-Rent-
nerinnen und -Rentnern, die in der 
Lage sind, einen eigenen Haushalt zu 
führen, 40 Ein- und 16 Zweizimmer-
wohnungen. In den Jahren 2001/ 2002 
wurden unter anderem das Dach, die 
Fassade, die Heizung und die Liftanla-
ge erneuert. Nun haben es aber die 
Fenster, Küchen und Badezimmer 
dringend nötig. Seit Juli ist das Gebäu-
de deshalb «umrahmt von einem  
Gerüst». 

Es geht lebhaft zu und her auf der 
Baustelle. Am 20. Juli haben Peter Heu-
berger und seine Baukommission die 
Alterswöhnigler informiert. Seit Mitte 
August werden nach und nach die über 
200 Fenster ausgewechselt und die 
Fassade gereinigt und neu isoliert. «An 
Weihnachten ist das Gerüst wieder 
weg, dann schauen ihnen keine Arbei-
ter mehr von draussen beim Blütteln 
zu», verspricht Architekt Michael  

Die Bewohnerinnen und Bewohner der Lachner Alterswohnungen können sich nach 36 Jahren auf neue Fenster, 
Küchen und Bäder freuen, müssen aber während des Umbaus mit Lärm, Staub und einer Züglete fertig werden. 
Gemeinderat Peter Heuberger verspricht ein Fest, wenn alles überstanden ist. | TEXT/Bilder: Jürg wattenhofer

«Umrahmt von Bergen», so könnte 
man die Lage der Lachner Alterswoh-
nungen mit einem Schlagertext be-
schreiben: Je nach Ausrichtung der 
Wohnungen sieht man den Speer und 
den Schäniser Berg, blickt ins Wägital, 
über das Stöcklichrüz zum Etzel, auf 
den Bachtel oder gar bis zum Säntis. 
Der See und die Wägitaler Aa sind 
nahe. Ein gepflegter Garten lädt zum 
Verweilen ein.  Das Dorfzentrum ist 
zum Posten einen wackeren Marsch 
von rund einer Viertelstunde entfernt. 

Wenn's zu Fuss nicht mehr so gut 
geht, können Bewohnerinnen und Be-
wohner am Freitagnachmittag zu Ab-
wart Franz Ramensperger in den Ein-
kaufsbus steigen. «Alterswönigler» 
nennt sich, wer hier wohnt. 

Erneuerung dringend nötig
Seit 36 Jahren steht der markante Bau 
an der Biberzeltenstrasse 1. Die Ge-

Maier, der für die Aussensanierung 
und die Koordination der Arbeiten ver-
antwortlich ist. 

Bis ins kleinste Detail geplant
Mitte September kommt die Innen- 
sanierung an die Reihe. Die Verant-
wortlichen haben den Umbau minuti-
ös geplant, um die Belastung für die 
Bewohnerinnen und Bewohner erträg-
lich zu halten. Laut Urs Züger, dem  
Innenarchitekten, dauert es gut zehn 
Arbeitstage bis eine Wohnung reno-
viert ist. Die Mieter ziehen in eine  
Ersatzwohnung im Haus um, bis ein 
ganzes Stockwerk fertig ist. Dann keh-
ren sie in ihr neues, altes Zuhause  
zurück. «Beim Zügeln des Nötigsten 
und des eigenen Bettes helfen wir  
ihnen», ergänzt Peter Heuberger, «sie 
müssen nicht auf einer fremden Mat-
ratze schlafen». Alle Bewohnerinnen 
und Bewohner haben einen exakten 

Biberzeltenstrasse 1 im Gerüst: bis im 

April 2012 wird der Bau innen und aussen 

auf den neuesten Stand gebracht.
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Plan erhalten, wann sie was mithelfen 
und wann sie mit Lärm und Staub 
rechnen müssen. Als Lohn für die Mü-
hen winken neue Küchen mit einem 
grösseren Kühlschrank, einer  
Granitabdeckung und einem Kochfeld 
aus Glaskeramik. Alle Badezimmer 
werden mit Duschen, neuen Plättli, 
WCs, Lavabos und Spiegelschränken 
ausgestattet. Jede Wohnung erhält eine 
sichere Eingangstüre und die ersehnte 
Gegensprechanlage.

Gelassenheit und guter Wille
Mit Staub, Hektik und besetzten Liften 
ist auch noch zu rechnen, bis die Cafe-
teria neu gestaltet ist und die Brand-
schutzabschottungen im Treppenhaus 
eingebaut sind. Mieterin Pia Buck ist 
etwas besorgt über das was kommt, 
meint aber gelassen: «Ich nehme es so 
wie’s kommt.» Lilo Fleischmann er-
schreckt nur die Tatsache, dass die 
Vorhänge nach dem Umbau 20 cm zu 
kurz sind. 

Bei einem solchen Werk kann im-
mer etwas dazwischen kommen, aber 
Urs Züger ist sicher, dass mit Toleranz 
und gutem Willen Handwerker und  
Alterswöhnigler aneinander vorbei-

kommen. Und Peter Heuberger ver-
spricht ein schönes Fest, wenn im 
nächsten April alles überstanden ist.

Treffpunkt für Jung und Alt
Esther und Franz Ramensperger sind 
das Abwart-Ehepaar. Sie besorgen den 
Garten, halten das Haus in Schuss und 
sind da, wenn etwas fehlt oder wenn es 
jemandem gesundheitlich nicht so gut 
geht. Zurzeit sind sie vor allem Anlauf-
stelle für Sorgen und Fragen im Zu-
sammenhang mit der Bauerei. Aber 
mehr als das: sie sorgen zusammen 
mit Martha Altermatt und ihrem Team 
«Gemeinsam statt einsam» für Betrieb 
im Haus. Dieser Tage sind im täglichen 
Nachmittagskaffee die Bauarbeiten das 
Hauptthema. Jeden Dienstagabend 
wird gespielt. «Gemeinsam statt ein-
sam» organisiert mal ein Hafächabis-
Bankett, mal einen Fondue- oder Grill-
plausch. Zwischen November und 
Februar ist jeweils am Sonntagnach-
mittag das beliebte «Bäsekafi» geöff-
net. Gäste von auswärts sind herzlich 
willkommen und geniessen das Bei-
sammensein bei Musik, beim speziel-
len Bäsekafi, selbstgebackenen Kuchen 
und den besten belegten Brötchen 

weit und breit. Aus dem Erlös richtet 
das Team unter anderem einen kleinen 
Fitnessraum im Haus ein. 

Fasnachtshochburg
Wenn Abwart Franz Ramensperger zu 
Franziska wird und die Stögelischuhe 
montiert, dann muss Schmutziger 
Donnerstag sein. Mit den Vorgängern 
Hugo Altermatt und Andy Rimml wur-
de der SchmuDu-Anlass unter den 
Fasnachtsgesellschaften zur Legende. 
Die Alterswönigler und zahlreiche 
Gäste freuen sich jedes Jahr auf diesen 
Tag, an dem in der Cafeteria die Post 
abgeht. Für Lachner Fasnächtler ist das 
Datum fest in der Agenda eingetragen. 
Seit 25 Jahren messen sich die Alters-
wönigler mit den Hore-Butzi anlässlich 
des Boccia-Turniers. 

Sehr beliebt sind die Ausflüge ins 
Arvenbüel, auf den Sihlsee oder sonst 
an einen Ort, wo es schön ist. Franz 
und Esther Ramensperger organisie-
ren zusammen mit Martha Altermatt 
acht bis neun Reisen pro Jahr. Eine 
Schar Alterswönigler verlässt dann je-
weils die Biberzeltenstrasse 1 und 
schaut für einmal hinter die Berge, die 
sie umrahmen.

Sie sind Herz und Seele der Alterswohnungen: 

Martha Altermatt, Franz und Esther Ramensperger.
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Unterwegs

Die Gemeinde Lachen einigte sich 
1995 zusammen mit dem ZAM zu ei-
nem Versuch: Der Kehricht sollte ab-
gewogen und die Entsorgung dem Ver-
ursacher in Rechnung gestellt werden. 
Schon bald stellte sich heraus, dass die 
Realisierung zu umständlich und zu 
aufwändig war. Für einmal wurde ein 
Versuch abgebrochen. Der ZAM ent-
schied sich für das Vignettensystem in 
allen Gemeinden der March. Nur der 
industrielle Abfall sollte weiterhin ge-
wogen werden. Ab dem 1.1.1996 wur-
den die Vignetten definitiv eingeführt.

In dieser Zeit kam die Idee auf, ei-
nen Entsorgungstag in grossem Stil 
durchzuführen. Die Altroverrotte Dae-
dalus der Pfadiabteilung Lachen, in 

welcher der damals zuständige Ge-
meinderat Armando Zweifel Mitglied 
ist, bot sich an, ihn durchzuführen, 
wenn die Rahmenbe-
dingungen durch die 
Gemeinde Lachen ge-
geben seien. Fortan kam 
Lachen für die Infra-
struktur und die Kosten 
der Entsorgung auf, 
während Daedalus und 
– seit zwei Jahren – Pen-
dragon für das tatkräfti-
ge Anpacken in und um 
die alte Turnhalle am 
See zuständig waren. 
Gleich beim ersten Mal 
wurden die Erwartun-

gen übertroffen, gab es doch einige 
Tonnen an Reststoffen zu entsorgen. 

Somit begann das Bringholtag-
Zeitalter in Lachen 1996 und jährt sich 
am 22.10.2011 zum 16. Mal. Es lohnt 
sich vorbeizuschauen, sei es, um etwas 
zu bringen bzw. zu holen. Oder sei es, 
um etwas von der eigenartigen Stim-
mung mitzubekommen. 

Bring- und Holtag 
Seit Jahren gehört der «Bringholtag» zu den herbstlichen Grossereignissen 
in Lachen. Wie aber ist es dazu gekommen? 
Text: Peter Schuler  Bild: Christoph Heuberger

Die neuen, hellen Räumlichkeiten am 
Bahnhofsplatz 10 sind seit einem Jahr 
der Arbeitsplatz der Spitex Unter-
march. Und dort ist auch der Spitex 
Point untergebracht, ein offener Treff-
punkt mit Cafébetrieb und Internet-
zugang. Hier finden nicht nur organi-
sierte Events statt, sondern auch 
spontane Begegnungen von Menschen 
aller Generationen und sozialen Hin-

tergründe. «Wir geben Menschen, die 
ein kleines oder gar kein soziales Netz-
werk haben, eine Heimat», erklärt 
Dipl. Pflegefachmann und Sozialpäda-
goge, Martin Oertig, der für den Spitex 
Point verantwortlich ist. Menschen 
werden hier zur Selbsthilfe angeleitet. 
Sie sollen mithelfen können, Aufgaben 
und Verantwortung übernehmen und 
zukünftig freiwillige Gruppen grün-

den, die für spezielle Veranstaltungen 
verantwortlich sind. Aber auch, je nach 
Bedürfnis, gemeinsam spielen oder 
spazieren gehen. «Wir sind kein medi-
zinischer oder therapeutischer Ort, 
sondern hier dürfen die Menschen 
auch mal nicht ‹etwas müssen›», ver-
deutlicht Oertig. 

Inspiriert wurde er durch den  
Jonas Treff in Rapperswil/Jona und  
gemeinsam mit dem sozial engagier-
ten Liegenschaftenbesitzer Julius 
Schleutermann, der die Räumlichkei-
ten für drei Jahre gratis zur Verfügung 
stellt, wurde aus der Idee Wirklichkeit. 

Der Spitex Point ist zurzeit jeden 
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr geöffnet. 
Jeden ersten Mittwoch im Monat kann 
eine kostenlose Sozialberatung durch 
Pro Senectute in Anspruch genommen 
werden und jeden dritten Mittwoch 
Präventionsmassnahmen mit Blut-
druckmessen und Blutzuckerbestim-
mung. Übrigens: Die rund 100 m2 
grossen Räumlichkeiten mit umfassen-
der technischer Ausrüstung können 
auch gemietet werden. 

Spitex Point
Bahnhofsplatz 10, Lachen
Telefon: 055 451 18 40 oder 
Mail: info@spitex-untermarch.ch

Menschen begegnen sich 
Im Spitex Point haben March und Höfe einen Treffpunkt für Menschen 
jeden Alters. Dazu kommen soziale Dienste und interessante Veranstal-
tungen und Vorträge. | Text:  Marie-Eve Hofmann/Bild: Spitex Untermarch

Am 18. Juni 2011 wurde der Spitex Point in 

Lachen eröffnet, und viele BesucherInnen 

genossen das gemütliche Beisammensein.
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 d
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ie kaliforn
isch

e Frau
en

b
an

d
 m

it 
P

am
 D
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b
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ilb
i u

n
d

 A
u

sstellu
n

g, 
grosse B

u
d

en
stad

t m
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 d
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g d
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b
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g d
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e D
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 fü
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e m
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R
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Unterwegs

Das durch die Genossenschaft Sport 
und Freizeit unterhaltene Stadion See-
feld wird innerhalb einer Woche bis 
zum letzten Zentimeter auf sehr  
hohem Niveau genutzt. 

Wer in den letzten Jahren noch 
nichts vom einen oder anderen Anlass 
gehört hat, kann sich in den folgenden 
Berichten einen kurzen Überblick ver-
schaffen. Es würde uns freuen, Sie  
entweder als aktive/n Athletin/en oder 
Zuschauer/in auf dem Stadion Seefeld 
begrüssen zu dürfen.

Mit sportlichen Grüssen
Aktivriege, Turnverein Lachen

10./11. September 2011
Schweizer Final 2011 Leichtathletik-
Mehrkampf-Meisterschaften
Um sich für den Final qualifizieren zu 
können, muss das Vorrunden-Resultat 
bis am 1. Juli 2011 beim Schweizeri-
schen Turnverband (STV) eingegeben 
werden. 

Die Mannschaften setzen sich aus 
vier bis sechs Athleten/innen zusam-
men. Die vier besten Athleten/innen 
jeder Mannschaft werden gewertet. Bei 
den Mixed-Kategorien sind es die zwei 

Besten jedes Geschlechts. Dieser Wett-
kampf ist bei den Schweizer Turn- 
vereinen sehr beliebt.   

Insbesondere in der March gibt es 
viele Vereine, die regelmässig Podest-
plätze im Finale erreichen. Es herrscht 
ein gesunder Konkurrenzkampf unter 
den Vereinen und auch im Team selbst, 
weil jeder der Athleten gerne gewertet 
werden will. Das macht diesen Sport-
anlass so attraktiv und treibt zu Best-
leistungen an.

Am Wochenende vom 10. und 11. Sep-
tember 2011 werden rund 700 Sport-
ler/innen aus der ganzen Schweiz und 
ein grosses Publikum auf den Tribü-
nen erwartet. Neben der guten Fest-
wirtschaft gibt es ein Tipp-Spiel mit 
tollen Naturalpreisen und noch einige 
Überraschungen mehr.

17. September 2011
Internationaler Stundenzehnkampf
Für die Athleten bietet der Stunden-
zehnkampf eine sehr seltene Heraus-
forderung. Sämtliche zehn leichtathle-
tischen Disziplinen sind in der 
olympischen Reihenfolge in nur einer 
einzigen Stunde zu bewältigen; wobei 

Eigentlich eine ganz ein-
fache Rechnung: 1 + 2 = 3

mit dem abschliessenden 1500-m-Lauf 
spätestens in der 60. Minute gestartet 
werden muss. 

Das erfordert neben den klassi-
schen sportlichen Qualitäten wie Aus-
dauer, Kraft und Geschicklichkeit auch 
einiges an Taktik. Denn sonst zieht sich 
ein Zehnkampf über zwei Tage hinweg. 
Wachsender Beliebtheit erfreut sich 
der Team-Wettkampf. Drei Athleten 
bewältigen dabei als Team abwechs-
lungsweise die zehn Disziplinen. 

Dieses Jahr kommt eine neue Spar-
te dazu: Mit dem 45-Minuten-Sieben-
kampf werden speziell die Schweizer 
Athletinnen und hoffentlich auch die 
ausländische Konkurrenz angespro-
chen. Die Organisatoren müssen mit 
einem enormen Personalbestand in  
einer extrem kurzen Zeitspanne die 
besten Bedingungen für alle Athleten 
gleichzeitig ermöglichen. 

Der Turnverein STV Lachen nimmt 
diese spezielle Herausforderung am 
17. September 2011 nun zum vierten 
Mal an, um den Teilnehmern und Be-
suchern eine besondere Attraktion zu 
bieten. Ohne die grosszügige finanziel-
le Unterstützung von der Genossame 
Lachen als Hauptsponsor wäre der 
Stundenzehnkampf jedoch nicht zu 
bewältigen. 

Wir zählen auf Spitzenathleten aus der 
Schweiz und dem Ausland, ein breites 
Teilnehmerfeld am spannenden Team-
Wettkampf und auf ein begeisterungs-
fähiges Publikum. Auf bald am  
Stundenzehnkampf in Lachen am See.

Ein Top-Stadion + zwei hochstehende Anlässe = drei exklusive Tage für 
die Dorfbevölkerung. | Text/Bilder: Turnverein Lachen

10./11. September 2011
Schweizer Final Leichtathletik-
Mehrkampf-Meisterschaft
Samstag, 10 bis 18 Uhr
Sonntag, 9 bis 17.30 Uhr
Leichtathletik auf nationaler 
Höchstebene
mit Festwirtschaftsbetrieb

17. September 2011
Internat. Stundenzehnkampf
Samstag, 10 bis 18 Uhr
Spitzensportler kommen an ihre 
Grenzen
mit Festwirtschaftsbetrieb

Aktuelle Infos und Startlisten unter 
www.TVLachen.ch
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Joseph Mc Namee
Gartenstrasse 16, 8853 Lachen

Telefon 055 442 46 26
www.bauernhof-lachen.ch
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Sie und Ihre Firma gut zu kennen, heisst, Ihre Ziele, Bedürfnisse und Geschäfts-
ideen genau zu verstehen. Bei der Schwyzer Kantonalbank nehmen wir uns 
Zeit für Sie und Ihre Visionen, hören Ihnen genau zu und arbeiten mit Ihnen 
zusammen an einer massgeschneiderten und erfolgversprechenden Lösung. 

Denn bei uns stehen kleine und mittlere Unternehmen im Fokus und Grossun-
ternehmen profitieren zusätzlich von unserem Know-how im Firmenkunden-
zentrum in Schwyz. So sind wir die grösste Firmenkunden-Bank der Region 
und stehen Ihnen mit unserer ganzen Erfahrung professionell zur Seite.

www.szkb.ch

Nur wen man gut kennt, kann man auch gut beraten.  

Silvio Hediger vergisst wohl gerade 
wieder, dass er Überstunden macht.

C. Pedrazzini Yacht- und Bootswerft, Bäch

www.takeda.ch
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Eine Trompete, die sich mit spürbar weniger Kraft 
spielen lässt – diesen Traum hat Andreas Keller 

realisiert. Die Auszeichnung als Nominée durch die 
De-Vigier-Stiftung vor wenigen Wochen war eine  
erste offizielle Anerkennung für die Neuentwick-
lung. Nun ist der seit 2004 in Lachen wohnhafte  Er-
finder daran, mit der neuartigen Trompete den 
Weltmarkt zu erobern. 

In der Schweiz sollen mindestens acht Instru-
mentenhändler die neue Trompete der dacarbo 
AG aus Lachen im Sortiment führen. In Tokio und 
New York müsste es nur ein einziges Geschäft sein. 
Keller: «Derzeit bin ich Handelsvertreter.» Er reiste 
vor Kurzem nach Amerika, um die Möglichkeiten 
des Marktes auszuloten. Musiker dürfen das neue 
In-strument drei Tage lang ausprobieren. Wer ei-
nes bestellt, muss zwei Monate auf die Auslieferung 
warten. Denn aufgrund der vielen Kombinations-
möglichkeiten der einzelnen Komponenten wird 
erst auf Bestellung produziert. Die Carbonkompo-
nenten im Hightech-Unternehmen Nägeli Swiss AG 
in Güttingen und die Ventilmaschine beim Trompe-
tenbauer Musik Spiri in Winterthur. Der Preis von 
rund 5000 Franken liegt im oberen Segment des 
Marktes. Doch die neuartige Trompete rechtfertigt  
das mit ihren Vorzügen problemlos.

Auf den ersten Blick fällt auf, dass der Schall-
trichter von Kellers Trompete nicht aus glänzendem 
Messingblech besteht. Matt schwarz ist das neue 
Teil und eine dezente Beschriftung macht neugierig. 

Mit Trompete  
die Welt erobern
Die ersten 20 Trompeten mit einem Schalltrichter aus Carbon sind im Gebrauch. Andreas Keller hat bisher drei 
Jahre für seine Idee gearbeitet und ist nun daran, mit dem energiesparenden Präzisionsinstrument von Lachen 
aus die Musikwelt zu erobern. | Text/Bild: Frieda Suter

Andreas Keller nimmt einen kleinen Schraubenzie-
her zur Hand und führt mit flinken Handgriffen vor, 
wie sich das Instrument verwandeln lässt. Eine edle 
Vario von Spiri ist die Grundlage. Bekommt sie den 
Carbon-Schalltrichter, zeigt sie eine ausserordent-
lich leichte Ansprache. Und das ohne die kleinste 
Einbusse in der Tonqualität. Andreas Keller spielt 
eine Sequenz. Dann erzählt er, wie Philipp Litzler 
(Solotrompeter im Tonhalle-Orchester Zürich und 
Professor an der Musikhochschule Luzern) und  
Roland Schiesser (Lead-Trompeter im Phil Dank-
ner-Orchester) vom neuen Instrument begeistert 
sind. Auch Jazztrompeter wie der Brasilianer  
Claudio Roditi (New York) und Michael Stever von 
Rufus (Los Angeles) gehören zu den Pionieren, die 
schon mal zur neuen Trompete greifen. 

Drei Jahre von der Idee bis zur Trompete
Andreas Keller ist Werkstoffingenieur ETH und hat 
das Trompetenspiel als Kind erlernt. Er spielte spä-
ter in verschiedenen Bands. «Ich war fasziniert vom 
Instrument und beruflich vom Werkstoff Carbon, 
der immer neue Bereiche erobert.» Vor drei Jahren 
entstand in Kellers Kopf die Idee, die beiden Berei-
che miteinander zu verbinden, und er vertiefte sich 
in die musikalische Akustik. Als er überzeugt war, ei-
nen Weg für eine Verbindung gefunden zu haben, 
begann er «mit der Idee zu hausieren». In Werner 
Spiri in Winterthur fand er einen Instrumenten- 
bauer, der offen war, Neues auszuprobieren. Keller 
investierte zwei weitere Jahre in den Produktions-
prozess. Die Kommission für technische Innovation 
im Bundesamt für Berufsbildung und Technologie 
sprach einen Förderbeitrag und die HSR in Rappers-
wil übernahm die Forschung an der Verfahrenstech-
nik. Im April dieses Jahres kam die Da-Carbo-Trom-
pete an einer internationalen Fachmesse offiziell auf 
den Markt; mit durchschlagendem Echo notabene. 

«Ich bin erst am Anfang», sagt Andreas Keller be-
scheiden. Er führt aus, dass sich dieses «Energie-
sparprojekt» auf alle Blasinstrumente übertragen 
lasse. Der «Trick» am Schalltrichter aus dem neuen 
Material liegt darin, dass sich Steifigkeit und Masse 
getrennt an jedem Ort des Bauteils beliebig ein- 
stellen lassen und sich damit energiezehrende 
Schwingungen gezielt unterdrücken lassen. Da-
durch lässt sich die neue Trompete mit viel weniger 
Puste ausdauernder spielen.

Übrigens

Nach drei Jahren mit Forschung und Entwicklung 

kann Andreas Keller ein Instrument vorstellen, 

das den Markt revolutionieren dürfte.
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Interview

W as fasziniert Sie an der Arbeit mit Metall?
Vor allem ist die Arbeit sehr vielseitig. Ich 

mache fast jeden Tag etwas Neues. Der Beruf des 
Metallbauers entwickelt sich immer weiter. Mein 
Ururgrossvater war noch vorwiegend Schlosser. Er 
hat Geländer, Fenstergitter, Kochherde und Beschlä-
ge wie auch Schlösser hergestellt. In meinem Büro 
erinnert eine alte Zeichnung daran, dass er um 1890 
einen Laufmeter Treppengeländer für 22.50 Franken 
hergestellt hat.

Dann hat sich Ihr Betrieb von der Dorfschlosserei 
zum modernen Metallbauberieb gewandelt?
Das könnte man so sagen. Mit dem Wandel in der 
Architektur waren immer wieder andere Produkte 
gefragt. Der Betrieb musste sich dauernd anpassen 
und investieren, räumlich wie maschinell.

Wie geht die Entwicklung in der Metallbau- 
branche weiter?
Die Architektur ist zurzeit sehr «metallintensiv», was 
in unserer Branche allen Bereichen einen enormen 
Schub verleiht. Auch ist festzustellen, das gestalte-
risch Metallelemente eine immer grössere Bedeu-
tung haben. Nicht zu vergessen ist, dass die von der 
Branche verarbeiteten Metalle zu 100 Prozent recy

clierbar sind und wir auch so ökologich unseren 
Beitrag leisten.

Mit welchen Metallen arbeiten Sie, und was wird 
in Ihrem Betrieb hergestellt?
In unserem Betrieb verarbeiten wir vor allem Stahl, 
Edelstahl, Aluminium und eher selten Messing. Aus 
Stahl stellen wir Glasdächer, Erker, Oblichter, Bal-
konanbauten sowie verschiedenste Konstruktionen 
her. Aus Aluminium hauptsächlich Fassaden, Fens-
ter, Wintergärten, Türen wie Brandschutztüren, au-
tomatische Türen, Eingänge für Banken, Geschäfts-
häuser sowie Mehrfamilienhäuser her.

Inwiefern hat sich die Ausbildung verändert?
Ich habe vor rund 20 Jahren noch Metallbauschlos-
ser gelernt. Heute heisst die Grundausbildung  
Metallbauer. Den Beruf des Schlossers gibt es in der 
früheren Art nicht mehr, da das Schmieden in der 
Berufsschule nicht mehr gelehrt wird. Ich habe mich 
zum Metallbautechniker SMT TS und eidgenössisch 
diplomierten Metallbaumeister weitergebildet. Da-
nach hatte ich die Möglichkeit, für eine Schweizer 
Firma ein Jahr in China zu arbeiten.

Was machen Sie zum beruflichen Ausgleich?
Einen Teil meiner Ferien verbringe ich nach wie vor 
regelmässig in China. Ich teste und überwache für 
eine chinesische Firma Fassadenelemente auf  
Regen- und Winddichte sowie auf Erdbebensicher-
heit. Diese Objektlösungen für internationale Pro-
jekte werden dann in China produziert. Das mache 
ich allerdings nur in Teilzeit, und die Arbeit ist für 
teilweise riesige Wolkenkratzer. Die Chance, an sol-
chen Projekten mitzuarbeiten, möchte ich mir nicht 
entgehen lassen. In der Schweiz werden solche  
Objekte leider in naher Zukunft nicht realisiert.

Wie muss man sich das vorstellen, und was haben 
Sie dort gesehen?
Verschiedenste Fassadenelemente werden dort an 
einem Teststand aufgebaut und auf die geforderten 
Spezifikationen geprüft. Bei erfolgreicher Prüfung 
werden die Elemente dann produziert und an-
schliessend in aller Welt montiert. Ich durfte schon 
an Projekten in Peking, Abu Dhabi, Kuwait und jetzt 
aktuell in Birmingham mitarbeiten. Die Infrastruk-

Metall ist sehr vielseitig 
Der 35-jährige Lachner Reto Ruhstaller übernimmt den Metallbaubetrieb von seinem Vater Rudolf 
Ruhstaller und leitet die Ära der fünften Generation ein. Aus Platzgründen wurde die Werkstatt 1987 
ins Leuholz in Wangen verlegt. Für spezielle Projekte führt Reto Ruhstaller Tests in China durch.
TEXT/Bilder: Frieda Suter

Im Büro werden moderne Metallbauteile 

berechnet. An der Wand hängt eine Zeichnung  

für eine Arbeit, die um 1890 entstand. 
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tur dieser Firma in China ist top. Alleine das Gelän-
de des völlig überbauten Hauptquartiers ist grösser 
als die Fläche der Gemeinde Lachen.

Wo sieht man Ihre Arbeiten in Lachen?
An verschiedenen Gebäuden und Überbauungen. 
Ein Referenzobjekt ist sicher das Marina direkt am 
See. Dort haben wir bei mehreren Umbauten wohl 
fast sämtliche Metallbauarbeiten ausgeführt.

Wie läuft hier ein Auftrag ab?
Meistens beginnt eine Arbeit mit der Beratung und 
einer Offerte. Es folgt die Planung, Fabrikation und 
Montage. In der Praxis kommen meistens die Ar-
chitekten oder Bauherren mit einem Designwunsch 
und Ansprüchen an die Funktionalität zu uns. 
Wir machen mit spezieller Computersoftware die 
Produktionspläne. Dabei beziehen wir zum Beispiel 
statische Berechnungen und Verschnittoptimierun-
gen mit ein. So entsteht eine Offerte. Falls sie ak-
zeptiert wird, erhalten wir den Auftrag. Dieser wird 
in der Werkstatt produziert und auf der Baustelle 
montiert. Kunden sind vorwiegend Architekten, 
Generalunternehmer, Verwaltungen, zum Teil Ge-
meinden oder der Kanton und Privatpersonen. Für 
gewisse Produkte bieten wir auch einen Service und 
Reparaturmöglichkeiten an. Das betrifft vor allem 
unser Hauptgeschäft, die Türen. 

Davon gibt es ja eine ganze Menge
Genau. Das können Brandschutztüren sein, Bank-
eingänge oder andere Türen, die sich automatisch 
öffnen und schliessen. Die Auswahl ist riesig, und 
praktisch jede ist eine Einzelanfertigung. 

Wie viele Leute arbeiten in Ihrem Betrieb?
Derzeit sind wir acht Fachleute und ein Lehrling. 
Wir haben in den letzten Jahren den Maschinenpark 
weitgehend erneuert. Das hat viele Arbeiten erleich-
tert und mehr Kapazität geschaffen. Unsere neues-
ten Maschine sind per Computer ansteuerbar.

Bleibt bei Ihrer vielseitigen Tätigkeit noch Zeit für 
Hobbys?
Da der Betrieb mit moderner Software und selbst-
ständigen Mitarbeitern gut organisiert ist, kann ich 
durchaus noch etwas Sport machen. Vor allem Velo-
fahren, im Sommer Schwimmen und im Winter Ski-
fahren möchte ich nicht missen.

Sie sind in Lachen aufgewachsen. Was verbindet 
Sie noch mit dem Dorf am See?
Es ist meine Heimat geblieben. Es ist ja auch das 
schönste Dorf, das ich kenne.

Reto Ruhstaller modernisierte die Werkstatt des 

Metallbaubetriebes unter anderem mit einem 

Stabbearbeitungscenter für Metallprofile.

Schmied und Schlosser sind verschwunden
Handwerksbetriebe der Metallbranche sind in 
Lachen selten geworden. Noch gibt es an der 
Feldmoosstrasse 6 die Schlosserei und Schmied-
eisengestaltung von Werner Spieser. Mit der na-
henden Pensionierung will er jedoch in nächster 
Zeit kürzer treten. Die Ruhstaller AG ist seit 1987 
in Wangen zuhause. Der in Lachen wohnhafte 
Peter Schmucki hat seinen Einmannbetrieb für 
Metall- und Tresorbau in Altendorf. 
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DIE WOHLFÜHL-OASE FÜR KASCHMIR-
STRICKWAREN, JEANS UND MEHR…

Wir führen ausserdem folgende Labels:

STRICKWAREN VON                FÜR SIE UND IHN
«FTC steht für Fair Trade Cashmere»

Cashmere Flair GmbH . marktstrasse 17 . 8853 lachen . tel. 055 462 19 90
fax 055 462 19 91  . www.cashmereflair.ch  . info@cashmereflair.ch

Rochenarmbänder, 
Gürtel, Bags-in-Bag, Taschen

Blusen

Jeans

Taschen 

Jacken und Mäntel

Taschen

Shirts

… sowie Gürtel und handgefertigter Schmuck

Neu im Sortiment:
FLO Accessoires 

Taschen, 
Gürtel 
und Accesoires

Öffnungszeiten
Mo 13.30 – 18.30 Uhr

Di - Fr 09.30 – 12.00 Uhr
13.30 – 18.30 Uhr

Sa 09.30 – 16.00 Uhr

DIDIER dobler
landschaftsarchitekur
atelier für -garten-

-landschafts- +
-freiraumgestaltung

Talstrasse 1
8852 Altendorf
Tel.  055 / 462 27 59
FAX  055 / 462 27 65
e-Mail didier@landarch.ch
www.landarch.ch

design          talstrasse 1              8852 altendorf                tel 055 / 462 27 59 
design talstrasse 1 8852 altendorf tel 055 / 462 27 59

RESTAURANT ZUM KREUZPLATZ 
       Fam. Kesselring-Zweifel , 8853 Lachen 
         Telefon : 055 / 462 13 15 
 

Freitag 2. September bis Montag 5.September 
LACHNER CHILBI 

mit Wildspezialitäten 
Montag 5. September ab 20 Uhr BIG BAND „ The Jam „ 

( bei trockenem Wetter ) 
 

     www.kreuzplatz-lachen.ch 
 

         mit LIVE-KÜCHEN Webcam 
 

 
 

vom Antrecote bis Züdfleischsalat 

Ein wahres Meisterwerk
Der neue BeoVision 10 ist das schmalste LCD TV-Gerät, das Bang & Olufsen je  

entwickelt hat. Erhältlich in den Bildschirmgrößen 32, 40 und 46 Zoll kann der  

BeoVision 10 sowohl an der Wand befestigt als auch auf einem Standfuß platziert  

werden. Dabei vereint das Full HD TV-Gerät atemberaubendes Design mit  

faszinierender Bild- und Klangqualität. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne!

www.bang-olufsen.com

Ambitionen – ein starkes Wort: zum einen Ehrgeiz, zum 
anderen Strebsamkeit, aber auch Anspruch. Wir sind am-
bitioniert und wollen mit einem zweiten Programm für 
diesen Herbst und Winter eine Basis für ein regelmässiges 
Angebot der Erwachsenenbildung in Ausserschwyz schaf-
fen. Dass das Interesse da ist, zeigten die ausgebuchten 
Kurse deutlich. Durch die zahlreichen positiven Rück-
meldungen haben wir das neue Kursangebot von fünf auf 
17 Kurse aufgestockt. Wir sind überzeugt, dass es uns in 

enger Zusammenarbeit mit der Erwachsenenbildung 
FFS-Leiterin Erika Gähwiler gelungen ist, ein vielfältiges 
und lehrreiches Kursprogramm zusammen zu stellen, 
das dem Zeitgeist und den Kundenwünschen entspricht. 
Das Angebot umfasst: Nähkurse; Die Lust am leichteren 
Leben; Finanzen im Konkubinat; Achtung, fertig, Puber-
tät; Muss ich immer laut werden; Bilder und Skulpturen 
mit Powertex; Bewegen – Atmen – Entspannen; Lernstra-
tegie für Jugendliche; Qi-Gong; Energetisch chinesisches 
Kochen im Winter; Energetisch chinesisches Frühstück; 
Bis hier hin und nicht weiter; Streiten – aber richtig. Ge-
naue Daten im Veranstaltungskalender Lachner.
Elsbeth Anderegg Marty, Präsidentin zäme LACHEN

Erwachsenenbildung  
in Lachen

4. GeneralversammlunG 
zäme lachen
 
Donnerstag, 27. mai 2010, 19.30 uhr  
Bühne Fasson, lachen

Wir freuen uns, die Mitglieder zu unserer General-
versammlung und zur Diskussion über zukünftige 
Projekte einzuladen.

Vereinigung zäme LACHEN

Arnold Kessler, Präsident

Geschäftsstelle:
Postfach 610, 8853 Lachen, Tel, 055 442 92 22
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Menschen

Still und unbeweglich sitzt er vor der 
Schwyzer Kantonalbank in Lachen und 
liest ganz vertieft die Zeitung. Tag aus, 
Tag ein, bei jedem Wetter und nichts 
bringt ihn aus der Ruhe. Diese Mo-
mentaufnahme hat der Metallkünstler 
Didier Dobler auf ewig festgehalten, 
bewundert und bestaunt von den Pas-
santen in der Bahnhofstrasse. Ein-
drucksvoll ist auch seine Skulptur 
«Willkommen daheim» auf dem Ge-
meinschaftsgrab. Zwei Hände, die sich 
annähern, kurz vor der Berührung – 
ein Augenblick, der an Michelangelos’s 
«Erschaffung Adams» erinnert.

Frühe Liebe zur Bildhauerei
Der Landschaftsarchitekt mit eige-
nem Planungsbüro in Altendorf hat 
eine spannende Laufbahn hinter sich. 
Nach seiner Ausbildung zum Land-
schaftsgärtner in Herisau befasste er 
sich in Lugano zwei Jahre lang mit der 
Bearbeitung von Granit. Zeichnerisch 
setzte er seine Ideen als Landschaftsar-
chitekt im Glarnerland um. Nebenbei 
besuchte er sowohl die Kunstgewerbe-
schule in Luzern als auch die kaufmän-
nische Abendhandelsschule, die er 
mit Meisterprüfung und dem Titel als  
eidg. dipl. Gartengestalter abschloss. 

Es folgten Kurse und Weiterbildungen 
im Bereich der angewandten Psycho-
logie und Ingenieurbiologie mit dem 
Schwerpunkt der natürlichen Bauart 
für Böschungen und Bäche. 

Aber die Liebe zur Bildhauerei be-
steht schon seit seiner Kindheit. «An-
gefangen habe ich mit Stein, aber das 
ging mir viel zu lange», gesteht Dobler 
schmunzelnd. Eisen hätte ihn viel 
mehr fasziniert, weil es so viel Kraft 
ausstrahle. Mit einer kleinen Schweiss-

«Kunst muss  
konsequent sein»

anlage fing er an, Alteisen, Eisenblech 
und -reste zu kombinieren. Sein erster 
Auftrag kam prompt – ein Hahnen-
kampf, drei Meter hoch und sechs  
Meter lang. Es folgten viele, unter  
anderem auch die zwei Rosenkreisel in 
Altendorf. In drei grossen Ausstellun-
gen, so auch in der Partnerstadt 
Schramberg, überzeugte er mit seinen 
eigenwilligen Exponaten, die mit ihrer 
Kraft, Schönheit und Ausstrahlung  
beeindrucken. Seinen Arbeitsplatz hat 
er zuhause in der Garage. Bei schönem 
Wetter arbeitet er auch im eigenen 
Garten, doch leider fehlt ihm oft die 
Zeit, seine kreativen Ideen umzu- 
setzen. 

Inspiriert wird der charmante 
Künstler durch Beobachtungen und 
Eindrücke. Oft sind es nur kurze  
Momente und Augenblicke, die er sich 
einprägt. «Es kann eine Bewegung 
sein, die mir gefällt, weil sie elegant 
und ausdrucksstark ist. Die Reaktion 
eines Mitmenschen, ein trauriger Aus-
druck in einem Gesicht oder einfach 
der Flug eines zarten Schmetterlings.», 
erklärt Dobler. «Winkel und Perspekti-
ven müssen stimmen und dann ver-
suche ich es, auf meine Art umzu- 
setzen.» 

Und seine Art ist oft eigenwillig. 
Seiner Meinung nach, ist «nur» schöne 
und gefällige Kunst dekorativ, aber 
auch sie hätte ihre Berechtigung, räumt 
er mit einem verschmitzten Lächeln 
ein. Doch mit seiner Kunst gehe er  
keine Kompromisse ein. «Meine Kunst 
muss nicht immer schön sein, aber 
konsequent – und sie muss rüber- 
kommen.» 

Eigenwillig, kraftvoll und ausdrucksstark sind die Kunstwerke von Didier 
Dobler. So wundert es nicht, dass viele seiner Exponate in der Region zu 
finden sind und die Menschen beeindrucken.  | Text: Marie-Eve Hofmann-Marsy 

bilder: mem/Didier Dobler

Still und ganz vertieft in seine Lektüre 

sitzt der «Zeitungsleser» in der 

Mittleren Bahnhofstrasse in Lachen.

Didier Dobler in seiner Werkstatt mit 

der Bronzeskulptur «Balance».

«Willkommen daheim», die berühren-

de Skulptur auf dem Gemeinschafts-

grab im Lachner Friedhof.
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Der Metall-Spiesser

... Zuletzt

Metall überall? Gefällt mir! Oder doch nicht? Piercings sind so eine Sache. | Text:  Sven Weber   bild: ZVG

Impressum
Herausgeberin | Vereinigung «zäme  
LACHEN», www.zaemelachen.ch
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Redaktionsschluss | Vier volle Wochen vor 
Erscheinen 

Auflage | 7000  Exemplare

Titelbild | René Haas / Foto: Andy Crestani

Geschäftsstelle zäme LACHEN  
Postfach 610, Lachen, 
Tel. 055 442 51 76, info@zaemelachen.ch

1994, Pulp Fiction: «Who’s the one with 
all the shit in her face?» fragt Vincent 
Vega (John Travolta) sichtlich belus-
tigt seinen Dealer. «That’s my wife, 
Julie», antwortet dieser betupft. Sei-
ne Frau hat das Gesicht voller Pier-
cings. An diese Filmszene erinnere 
ich mich immer, wenn ich Menschen 
sehe, deren Gesichter wie Christbäu-
me geschmückt sind. Ich denke dann:  
Sh...ade fürs Gesicht. Bin ich ein Spie-
sser? Schliesslich ist das Piercen eine 
jahrhunderte alte Tradition. 

Die Ureinwohner Amerikas, Afrikas 
und Asiens durchstachen schon alle 
erdenklichen Körperteile, als man in 
Europa die Nase noch mit dem Finger 
bohrte – und nur damit. Heute sieht 
man jedoch wenig traditionelle Kno-
chen-, Perlmutt- oder Holzpiercings. 
Die meisten schiessen sich irgendwel-
ches Metall durchs Gewebe: Ringe, 
Knöpfe, Kugeln, Stecken, Türfallen, 
Autofelgen. Haha! Wenn die (Edel-)
Metallpreise weiter so steigen, sind  
einige dieser Typen bald ein Vermögen 
wert! Was soll’s. Jeder soll sich schmü-
cken wie und wo er will. Mich betraf 

das nie, bis ich vor ein paar Wochen 
diese Kollegin (44) traf. Sie verkünde-
te stolz, dass sie sich ein Piercing hat 
stechen lassen. Mir flog das Blech weg, 
als sie es mir zeigte. Weil sie mich nur 
schon dafür hassen wird, dass ich da-
rüber schreibe, sage ich wenigstens 
nicht, wo es ist. Naja, nur soviel: Es  
ist ein «Jöööh-Piercing», wo’s jeder 
sehen darf und kein «Oh-mein-Gott-
hier-hast-Du-Dich-versteckt!»-Ding. 
Irgendwie fand ich es noch ganz 
hübsch. Nur hätte ich es nie zugege-
ben. 

Kaum zwei Tage später kam unse-
re junge Nachbarin (22) weinend bei 
uns zuhause vorbei und erzählte, dass 
sie einen Auffahrunfall hatte. Mitten 
im Milchbucktunnel. Nur ein klei-
ner Blechschaden, aber ein grosser 
Schock für das Mädchen. Sie sei nur 
kurz unaufmerksam gewesen, schon 
habe es gescheppert. «Natel?», fragte 
ich? «Nein, Piercing», antwortete sie. 
Ihre Haare hätten sich an einem ihrer 
Piercings verfangen, drum habe sie für 
einen klitzekleinen Moment nicht ge-
radeaus schauen können. Dem Polizis-

ten habe sie das übrigens auch erzählt 
und damit auf mildernde Umstände 
gehofft. (Das Protokoll möchte ich le-
sen! Haarige Geschichte, oder?) Auf je-
den Fall wollte ich die Details gar nicht 
so genau kennen, aber der Polizist an-
scheinend schon. Piercing? Gefällt mir! 
Die beiden sind jetzt Facebook-Freun-
de. Der Ausweis ist trotzdem weg. 

«Nieten pflegen auch solche zu tra-
gen», sagte meine Mutter, als ich 1982 
mit einer lässigen Rockerjacke nach 
Hause kam. Mutti’s Spruch verfolgte 
mich, also verkaufte ich das Lederteil 
einer Niete (in Mathe) und besorgte 
mir eine andere, ohne Metall dran. 
Heavy Metal höre ich heute noch  
gerne. Ich finde die Rocker schon noch 
recht lässig: Metall überall! Aber eben, 
lieber sie als ich. Wenn ich mir vor- 
stelle, dass ich beim Flughafen Check-
in jedes Mal die Zunge rausstrecken, 
den Pulli heraufziehen oder hinter ge-
zogenem Vorhang die Hosen runter-
lassen müsste, dann bin ich froh, dass 
ich metallergisch bin. Oder heisst das 
unmagnetisch? Metallspiessig, un- 
geschmückt oder gar asozial?
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Die LUKAS AG vertreibt seit über 20 Jahren erfolgreich Schleifmittel für Industrie, Gewerbe und Handel. Seit Mai 2010 verfügt die LUKAS AG über einen 
eigenen Verkaufsladen. Kompetente Beratung, Qualität und das top Preis-Leistungs-Verhältnis sind überzeugend. Grund genug, um unsere Produkte, 
welche teils direkt ab Werk (kein Zwischenhandel) geliefert werden, bei uns zu erwerben. Sie werden sicher positiv überrascht sein von unserem neu 
eingerichteten  HandwerkerShop mit seinem riesigen Angebot. Nicht nur Profis, sondern auch Privatanwender finden bei uns das richtige Werkzeug!

PRODUKTESORTIMENT:

– Schleiftechnik: LUKAS, Klingspor, Butzbacher Schleifscheiben usw.
– Befestigungstechnik: TOX Dübeltechnik, Befestigungs-Systeme für Sanitär / Heizung, div. Schrauben, Nägel usw.
– Werkzeuge: LENOX, IRWIN, Rothenberger, Bauhandwerkzeuge, Diamantwerkzeuge usw.
– Dichtstoffe: Silikon, PU-Schaum, Abdeckband usw.
– Oetiker: Schlauchbriden, Pneumatik-Zubehör, Rohrleitungen, Schlauchaufroller usw.
– Antriebsmaschinen pneumatisch / elektrisch; diverse Zulieferer

HandwerkerShop
Lukas AG
Zürcherstrasse 65, CH-8852 Altendorf
T +41 (0)55 422 31 30, F +41 (0)55 422 31 33
info@lukas-ag.ch
www.lukas-ag.ch

LukasAdresse:Layout 1 14.4.2010 11:22 Uhr Seite 3

Öffnungszeiten: 
Mo–Do 7.15–12.00 Uhr / 13.15–17.00 Uhr
Fr 7.15–12.00 Uhr / 13.15–16.00 Uhr

Neu in Lachen/Altendorf
Top-Service · Reifen-Hotel
Neuwagen · Occasionen

Churerstrasse 66

8852 Altendorf

T 055 450 77 11
www.renault-streuliag.ch
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